
Frage Nr. 3 an die Parteien zur Bundestagswahl 

Der Deutsche Präventionstag setzt sich u.a. für die Vorbeugung und Verhinderung von 

Jugendgewalt und Jugendkriminalität ein. Welche Formen der Jugendförderung werden von 

Ihrer Partei hierzu angestrebt? 

Antwort Freie Demokratische Partei 

„Kriminalität und Gewalt im Kindes- und Jugendalter sind Phänomene, die koordinierter 

Antworten von Schule, Polizei, Justiz sowie Kinder- und Jugendhilfe bedürfen. Um Gewalt 

vorzubeugen, setzen wir uns dafür ein, dass Schulsozialarbeiterinnen und -arbeiter an jeder 

Schule verfügbar sind und schulpsychologische Beratungsangebote ausgebaut werden. Wir 

setzen auch auf die Einbindung außerschulischer Akteure und Initiativen. Hier könnten 

Präventionsmaßnahmen in Kooperation mit der Polizei oder Kinder- und 

Jugendfreizeiteinrichtung realisiert werden. 

Gleichzeitig gilt es, Kindern- und Jugendlichen Zukunftsperspektiven aufzuzeichnen und den 

sozialen Aufstieg zu ermöglichen. Denn gerade sozialpolitische Maßnahmen können 

gewaltpräventiv wirken. Um Kindern Chancengerechtigkeit durch Bildungszugang und 

gesellschaftliche Teilhabe zu ermöglichen und Kinderarmut zu bekämpfen, wollen wir das 

Kinderchancengeld einführen. Es besteht aus: Grundbetrag, Flexibetrag und nichtmateriellem 

Chancenpaket. Das Kinderchancengeld ist einfach, digital und ermöglicht echte 

Aufstiegschancen. Zudem sind Initiativen in Form von Aufstiegspatenschaften einzubinden, 

um Kindern und Jugendlichen aus bildungsfernen Elternhäusern zu helfen, den eigenen Weg 

zu beruflichen Bildungsabschlüssen oder an die Hochschule zu gehen. Durch die Beratung 

und Unterstützung für die eigenen Lebens- auf Aufstiegspläne kann vor allem Jugendlichen 

aus nichtakademischen Elternhäusern der Weg an die Hochschule geebnet werden.   

Mit Medienbildung bei Kindern und Jugendlichen sowie Weiterbildungen und Schulungen für 

Polizei und Justiz, möchten wir Betroffene von Gewalt im Internet unterstützen. Wir wollen 

die Opfer von Gewalt im Internet und von Hasskriminalität in die Lage versetzen, sich zu 

wehren, indem sie einen Auskunftsanspruch gegen Plattformen und Internetprovider erhalten. 

Darüber hinaus wollen wir das Ehrenamt stärken und Werte im Sport schützen. Das 

freiwillige Engagement tausender Bürgerinnen und Bürger ermöglicht Millionen von 

Menschen freie Entfaltung, Selbstwirksamkeit und vor allem Kindern und Jugendlichen 

wertvolle Lernprozesse. Es bringt Menschen unabhängig ihres sozialen und kulturellen 

Hintergrundes zusammen, stiftet Gemeinschaft und fördert Toleranz. Auch im Sport besteht 

die Chance, soziale Kompetenzen, Integrationsbereitschaft und Inklusion nachhaltig zu 

vermitteln und so Gewalt vorzubeugen.“ 


